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?if|. ^Ißtt I •

Hk^fch hS^JL* der Tramkondulfteu
von" ®'be der Fahrgäste und

seinen Obulus für
kfa* Büehw^®'' streckte man ihm ein

\ '?der m» "\ Fahrscheinen ent-
\ iii ^ m»* "®'®PPte mit guter Münze
S ü, den lediglich eine Karte
ä dem f., Sast als ständigen Kun-
Ve m.

^ auswies. Ein älterer
|V. ansah ^ guten, sesshaften
S sein»-®?,®® ''i der Ecke und las
K,, dere, ». Leitung. Von der Gegen-
N *'?< schipp '"sehen und gar des Kon-
r'iih ®lhbav keine Notiz zu nehmen,
,H ;? «a n'/^selte ihn der Text seiner
t^hth? sich k dass er die ganze

do/p"" vergass. Doch auch
Nhjdg: .pu, Kondukteur mit der Auf-
î%n ^egan- bitte!» Ganz geistesab-
1h' wL ^htittpu in seiner Tasche zu
Jh ^h dte sipvf dorn Kopf, suchte weiterth sioh j *vupi, suenie weiiei
(> tneir «** Cp^.J^rond mit den

je,*»;
feSp/die";; gönnen m

ihn ke.» Der Kondukteur

L?S don n " v^iKiarena mu uen
SVil'ne jL5®fberus des Trams: «ich
BW „der, Si„, 'ua Bureau vergessen
lSsS? dies,,,, kennen mich ja, ich fahre

sich
das

gelohnt?

iJ'O" darauf von der Seite, war-
SÄ Äie hn' der Fahrgast sein
tiidisj Aber ''vorziehen und bezahlen
5\W nieintl ^ davon geschah.

ich a- "h kenne Sie sehr
'h ich Rn «« gut kenne, müssen
AnN-h«. Zeiss' i ibre Fahrt bezahlen,
k 'Isti/jgen tv ®® Sie bestimmt schon
fla^U h,* aus w' das Sie von Ihrem
W Sippen, p, nutzen mussten, nicht

v ^hoiuK nicht das erste Mal,
Ihre Tramkarte im

V» *' id d auv 5 n.» Jetzt doch etwas
W. sm„§ der dem Gleichgewicht gc-
"tri oh Mortem ®°bd aussehende ältere

^monnaie hervor und be-
^tStlich'b'he ^ Umschweife die ge-

^
kl • Fqk

<>^aste des Trams hatten
ene zugeschaut. Sicher

hatte sich auch jeder von ihnen seinen
Spruch dazu gemacht. Der betreffende
Herr, der um 25 oder 35 Rappen einzu-
sparen, sich von der Bezahlung der Fahr-
taxe drücken wollte, wird bestimmt allen
von ihnen in Erinnerung bleiben, und jedes
Mal, wenn sie ihm begegnen, wird ihnen
diese kleine Episode aus dem Tram in
Erinnerung kommen. Wahrscheinlich wer-
den sie auch zu erfahren suchen, wie der
Herr eigentlich heisst, um dann die Ge-
schichte bei nächster Gelegenheit ihren
Freunden und Bekannten zu erzählen.

Hat es sich wirklich gelohnt, wegen
diesem kleinen Betrage seinen guten Ruf
aufs Spiel zu setzen? Steht dieser Bürger
picht als kleinlicher und unehrlicher
Mensch vor den Zeugen dieses Vorfalls?

Es gibt immer wieder Menschen, die
glauben, sich durch solche Mätzchen Vor-

teile verschaffen zu können. Man könnte
dies eigentlich eine Art Kinderkrankheit
nennen, denn gerade bei der Jugend wird
es oft als Sport angesehen, sich irgendwo
einen Gratiseintritt oder eine Gratisfahrt
zu verschaffen. Aber mit den Kinderjahren
sollten entschieden solche Manieren ver-
schwinden, die man auch bei der Jugend
tadeln und nicht gestatten darf. Wenn
ältere Personen sich noch solche Sparse
leisten, dann liegt entschieden ein Charak-
tcrfehler vor, der auf kleinliche, höchst
egoistische Gewinnsucht schliessen lasst.

Leider ist aber diese Eigenschaft recht oft
anzutreffen. Ob sich solche Menschen je
überlegen, in welchem Verhältnis der
kleine Vorteil zu dem grossen Nutzen eines

guten Namens steht? Denn erwischt wird
man bestimmt einmal, wenn nicht heute,
so dann morgen. hkr.

(387

âsr I'rumkon6uàeu
,^eike (jg,- Lukrgâste ukcl

ì^N. x'^. ^ecìem seinen Odulus tür
ôtiski^^^ «treckte mun ikm ein

M'Mer,^..mit Lukrsekeinen ent-
X cl.

^ berappte mit guter ivlün/.e
h 7° gg Ie6iglick eine Kurie
K, 6sp> â^MULt sis stiinciigen Kun-ì Mr» ^ auswies. Lin älterer

^Ns»k ^ 6en guten, sssskukten
!ì> ^ 8ejn,',„^?/^ in 6er Leko u n cl lus
ì^Merer le, 'lung. Van cier Legen-
> ° 5 sei,!p^"seksn u n ci ggr 6cx Kan-
â^eià />° keine bloti?. /u nekmvn,
Mi? «° u... - ?°'ìe ikn cier 'llext seiner
s^lv^ Liek ^ebig, àss er äie gun^eì ^ nsrum verguss. vack uuek

«Nu, ^àkteur miì 6er /tu k-
Mgu^a bitte!» Lun? geistesub-

^ vi^Mìitten in seiner l'uscke ?.u

àe» Kap k, suekte weitertb ì sneni.e w^n.ì.'l

H <> "°N ct5ì"5..^^àrenct mit cien

!<»»'
à^âj^^nnen m
d> ibn ^"eeke> ver Kanciukteur

^ " uen ^ ^rt^lurenn inn u^-i»

à'M K»^àus 6es '^rums: -leb
vMrl/ M kîi» à vureuu versessen

âie^,. Kennen miek ju. iek kukre

sieli
às
gelvknt?

van cier Leite, wur-dì cZasL âer I^ukrgast sein
K.Mo^sr ^vor^isken nnci kexuklen

àvan gesckuk.
iè»kì,,^il iek v- "icb kenne Lie sekr
ià j»» ^ iì,^ gut kenne, müssen

^>ss ^ ibrg Lubrt bexubien,
M M^/igsp ls>^ss Sie bestimmt sebon
iz,/M ^M, bus Lie van Ikrem

M ^v„, i, ^nut^en mussten, nieki
^ ^vbeinn nicht cjus erste lVlul,

àrr^^es^!!'' ikre 1-rumkurte im
MM, Ur>q ^sben.» ^etut 6ack etwus
M>. äs,- 6ern LIeiekgewiekt se-

- M pyra ^otjg uussebencie Ältere
htM.M ws^°""-ue bervar unci be-^ tlmsekweike ciie ge-

^ilie^ ^»MLsie 6es 'llrums buìten
ene 7ugesekuut. Lieber

butte sieb suek .iecier van iknen seinen
Lpruck 6u7.u gemuckt, ver betrekkencie
Kerr, 6er um 23 acier 33 Kuppen ein7U-
spuren, sieb von cier ve/.ublung cier Lubr-
tuxs cirüeken wallte, wirci bestimmt ullen
von ibnen in Lrinnerung bleiben, unci jeâes
Nul, wenn sie ibm begegnen, wirâ iknen
cjiese kleine Lpisocie sus ciem 1°rum in
Lrinneruná kommen. XVukrsekeinIiek wer-
cien sis uuck /u erkukrsn speken, wie cier
I-lerr eigentliek beisst, um ciunn ciie Qe-
sebiebte bei nüekstor Lleiegenbeit ibren
Lreuncien unci vekunntsn 7u erxuklen.

Kut es sieb wirkliek seloknt, wegen
cZiesem kleinen IZetruge seinen guten Kuk
suks Lpiel 7u setzen? Ltekt ciieser vürgsr
piekt uls kleinlieber unci unsbrlieksr
Nensek vor cisn Leugen âivses Vorkslls?

Ls gibt immer wiecier IVlsnseken, ciie

gluubsn, sieb ciureb solcbe IVlüt?.eken Vor-

teile versckskksn ?.u können. IVIan könnte
Kies eigentliek eine ^.rt Kincierkrsnkkeit
nennen, cienn gerucie bei cier Äugenci wirà
es okt uls Lport ungeseksn, sieb irgenciwo
einen Orstiseintritt acier eine Qrstiskukrt
7u versebukken. ^bsr mit <1en Kincierjukren
sollten entsebiecien solcbe signieren ver-
sebwincien, ciie msn sueb bei 6er 3ugcncl
tuöeln un6 nickt geststten 6srt. tVenn
Ältere Personen sieb noek solcks Lpurse
leisten, 6unn liegt entscbieöen ein Lburuk-
terkebler vor. 6er suk kleinlicke, bockst
egoistiscbe Llewinnsuckt sckliessen lusst.

Vsi6sr ist über ciiese Lißensckskt reckt okt

un7utrekken. Ok sick solcke Menscken je
überlegen, in welckem Verkâltnis 6er
kleine Vorteil ?.u 6em grossen Kutten emes

guten Kumens stekt? Venn erwisekt wir6
msn bestimmt einmul, wenn nickt beute,
so 6unn morgen. kkr.
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